
Projektron GmbH

„Erfolgreiches 
Multiprojektmanagement“

von Andreas Kühne
Stellv. Leiter IT | Klinikum München

München Klinik gGmbH
www.muenchen-klinik.de

Branche: Öffentliche Einrichtungen
Kunde seit: 2006
Anwender: 103
Softwarebetrieb: Eigene Installation

Meistgenutzte Funktionen: 
Vertragsmanagement, Multiprojektmanagement,
Projektcontrolling, Projektplanung

St
an

d:
 0

2/
20

22

Im Herbst 2001, also noch weit 
vor der Gründung zur GmbH im 
Januar 2005, hat die damalige 
Krankenhausleitung des Klini-
kums Harlaching begonnen, ein 
einheitliches Projektmanage-
ment-System in Zusammenar-
beit mit den Abteilungen Strate-
gie und Controlling einzuführen. 
Vorausgegangen waren zahl-
reiche Überlegungen und eine 
umfassende Beratung. Als Ziel-
setzungen wurden die beiden 
Kernsätze „Es laufen die richti-
gen Projekte“ und „Die Projekte 
laufen richtig“ definiert.

Zirka 120 Mitarbeiter haben 
mittlerweile eine entspre-
chende Fortbildung zum Pro-
jektmanagement merhalten, ca. 
50 von ihnen auch einen wei-
terführenden Kurs. Außerdem 
ist ein Projektmanagement-
Handbuch erschienen, das die 
Aspekte und Zielsetzungen des 
Projektmanagement- Systems 
allen Mitarbeitern erläutert.

Gleichzeitig mit der Etablie-
rung des Projektmanagement 
systems wurde auch eine DV-
Unterstützung geschaffen. 

Dieses beruhte aber relativ 
starr auf Tabellenkalkulations-
Basis und wurde von vielen 
Mitarbeitern als zu kompliziert 
in der Anwendung empfunden. 
Aufgrund des immer weiter 
zunehmenden Veränderungs-
bedarfs im Gesundheitswesen 
wurden immer mehr und immer 
komplexere Projekte aufgelegt, 
diese konnten mit diesem ein-
fachen Tool nicht mehr zufrie-
den stellend dargestellt werden. 
Aus diesem Grund machten sich 
die Abteilungen Strategie, Con-
trolling und EDV des Klinikums 
Harlaching in enger Zusam-
menarbeit im Oktober 2003 auf 
die Suche nach einer neuen 
Software.

Hierbei hat auch eine Rolle 
gespielt, dass sich die fünf städ-
tischen Krankenhäuser Mün-
chens und drei weitere Neben-
betriebe am 01.01.2005 zu einer 
GmbH zusammengeschlossen 
haben.

Am 1. Januar 2005 fusionierten die fünf Krankenhäuser 
der Landeshauptstadt München Bogenhausen, Neuper-
lach, Harlaching, Schwabing und Thalkirchener Straße 
sowie das Institut für Pflegeberufe, der Blutspende-
dienst und die Zentralwäscherei zur Städtisches Klini-
kum München GmbH (StKM). Zum Jahresbeginn 2020 
erfolgte die Umfirmierung zur München Klinik gGmbH. 
Mit 3.500 Betten, 260 tagesklinischen Plätzen und 8.500 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ist das Großklinikum 
der größte Anbieter von Gesundheitsdienstleistungen 
im süddeutschen Raum. Knapp ein Drittel aller Patien-
ten im Großraum München werden hier kompetent und 
umfassend versorgt.
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Ein weiteres zentrales Krite-
rium war das Rechtekonzept: 
Dieses muss es erlauben, per-
sonenbezogene Rechte (z.B. 
Abteilungsleiter, Direktion), wie 
auch projektbezogene Rechte 
(z.B. Projektleiter, Mitarbeiter) 
zu verwalten. Die tatsächlich 
mit diesen Rollen vergebenen 
Rechte müssen dabei an unsere 
Bedürfnisse anpassbar sein.

Ablauf der 
Softwareauswahl

Nach einer gründlichen Markt-
analyse im Herbst 2003, in die 
wir Informationen aus Studien, 
Messebesuchen, Recherchen im 
Internet und Fachzeitschriften 
einbezogen, haben wir mehrere 
Produkte in Demostellungen 
getestet und bewertet. Dabei 
wurden auch die Bedingungen 
der Personalvertretung beach-
tet. Hierbei ging es insbesondere 
um die nicht gewünschte Dar-
stellung von mitarbeiterbezoge-
nen Aufwänden. Da aber gleich-
zeitig ein Plan/Ist-Vergleich der 
Aufwände möglich sein sollte, 
blieb als einzige Möglichkeit, die 
Aufwände in Summe pro Auf-
gabe zu erfassen.

Alle in die engere Auswahl 

Die dazu notwendigen Schritte 
und die daraus resultieren-
den Veränderungen sind sehr 
umfangreich und dieser Pro-
zess soll mithilfe des Projekt-
managements begleitet und 
dokumentiert werden. Mit der 
GmbH-Bildung wurde eine 
zentrale Projektmanagement-
stelle in der Geschäftsführung 
geschaffen, die momentan an 
einem einheitlichen Projekt-
management-System für den 
gesamten Konzern arbeitet und 
in diesem Zusammenhang auch 
eine Software-Auswahl für den 
Gesamtkonzern vornehmen 
wird. Projektron BCS wird aktu-
ell vorwiegend im zentralisier-
ten IT-Bereich des Unterneh-
mens eingesetzt.

Kriterien für die 
Softwareauswahl

Durch das bereits verankerte 
Projektmanagement-System 
waren wir in der Lage, zügig 
die wichtigsten Kriterien für 
die Auswahl eines passenden 
Software-Tools festzulegen. 
Weiterhin mussten die Erfah-
rungen mit der alten Soft-
warelösung berücksichtigt 
werden. Hieraus ergaben sich 
unsere ersten beiden Krite-
rien für die Auswahl des neuen 
Tools: Es muss einfach und bei-
nahe intuitiv zu bedienen. sein. 
Dazu gehört für uns eine klare 
Menüstruktur und Navigation, 
wobei sämtliche Darstellungen 
mit wenigen Klicks erreichbar 
sein sollten. Die Dateneingabe 
muss sowohl bei der Projektan-
lage als auch bei der laufenden 

Projektdokumentation ohne 
großen Aufwand möglich sein.

Das zweite Kriterium betraf 
die Flexibilität des Tools: die-
ses muss es den Mitarbeitern 
beispielsweise erlauben, sämt-
liche Informationen zum Pro-
jekt einbinden zu können. Dazu 
gehören Möglichkeiten, Dateien 
eines beliebigen Formats abzu-
legen, oder den Projektfort-
schritt und alle anderen Anga-
ben jederzeit kommentieren zu 
können. Zur Flexibilität gehörte 
für uns auch, dass sich das Tool 
an das bestehende Projektma-
nagement- System anpassen 
lassen kann (eigene Ampelsteu-
erung, Erfassung von speziellen 
Projektmerkmalen, angepasste 
Auswertungsansichten und 
andere).

Von den Abteilungen Strategie 
und Controlling war außerdem 
eine Multiprojektmanagement-
Auswertung als zentrale Fähig-
keit gefordert. Diese muss 
einen schnellen Überblick aller 
laufenden Projekte ermögli-
chen und dient damit als Steu-
erungsinstrument für das 
Management. Gefordert war 
auch die Abbildbarkeit unserer 
Organisationsstruktur.
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hier eine perfekt angepasste, 
einfache und kostengünstige 
Lösung geboten wurde. Das 
Tool wurde auf die Bedürfnisse 
der StKM hin konfiguriert. Seit 
dem Frühjahr 2006 haben die 
Geschäftsführung sowie ca. 250 
Mitarbeiter/ innen der StKM 
einen Überblick über geschlos-
sene Verträge, mit dem Ziel 
der Erkennung von Synergieef-
fekten. Außerdem wurde eine 
E-Mail-Benachrichtigungs-
funktion integriert, die sowohl 
vor dem Auslauf des Vertrages 
als auch bei möglichen Kün-
digungsterminen zugeordnete 
Personen und Abteilungen erin-
nert. Selbstverständlich wurden 
auch den Anforderungen des 
Datenschutzes mit Hilfe eines 
entsprechenden Rechtesystems 
Rechnung getragen.

Weitere Anwenderberichte und mehr 
Informationen zu Projektron BCS 
finden Sie unter www.projektron.de

genommenen Tools verwende-
ten aber die nicht zugelassene 
mitarbeiterbezogene Aufwand-
serfassung. An dieser Stelle fiel 
bereits eine Vorentscheidung für 
Projektron BCS, da die Herstel-
lerfirma sich sehr kooperativ 
zeigte, diese inhaltlich umfang-
reiche Anpassung (Umstellung 
der mitarbeiterbezogenen Zei-
terfassung auf eine Summen-
erfassung auf Aufgabenebene) 
kostengünstig vorzunehmen. 
Andere Produkte erlauben solch 
umfangreiche Eingriffe zum Teil 
gar nicht, oder die Umsetzung 
wäre sehr aufwendig.

Die einfache und schnelle Konfi-
guration hat auch den Ausschlag 
für Projektron BCS gegeben, 
da damit unser Projektma-
nagement- Konzept abbildbar 
war. Hierzu waren ebenfalls 
Anpassungen an der Software 
nötig, wie beispielsweise das 
Anzeigen von entsprechenden 
Ampelfunktionen oder eine 
ganze Reihe von speziellen Aus-
wertungsansichten und Berich-
ten. Zum Teil wurden unsere 
Wünsche dabei auch kostenlos 
als Verbesserungsvorschläge 
umgesetzt und in den Standard 
übernommen.

Wichtig war für uns, dass die 
Software von Haus aus die meis-
ten der gewünschten Anpassun-
gen erlaubt und alle anderen so 
programmiert wurden, dass wir 
in der Lage sind, alle Updates 
ohne Probleme einzuspielen. 
Ein davon unabhängiger weite-
rer Vorteil für uns ist die Web-
Oberfläche, da in unserem Haus 

eine sehr heterogene Hard- und 
Softwarelandschaft herrscht. 
Die damit verbundene erhebli-
che Reduzierung des Support-
Aufwands war ein weiterer 
Grund für Projektron BCS.

Wir haben uns für die Auswahl 
der Software relativ viel Zeit 
genommen: insgesamt dauerte 
der Entscheidungsprozess etwa 
4 Monate. Im Klinikum Har-
laching konnte im September 
2004 mit den Administrator- und 
Anwender-Schulungen begon-
nen werden, die jeweils speziell 
auf unsere Konfiguration des 
Tools angepasst wurden. An 
der geringen Schulungszeit, die 
für einen Projektleiter nur etwa 
vier Stunden beträgt, lässt sich 
ebenfalls die einfache Bedien-
barkeit des Tools erkennen. 
Andere Hersteller empfehlen 
zum Teil mehrtägige Schulun-
gen für ihr Produkt!

Elektronisches Ver-
tragsmanagement im 
Gesamtkonzern

Im Frühjahr 2005 wurde ein Tool 
zum elektronischen Vertrags-
management gesucht, das die 
aktuell ca. 3000 Verträge der 
Verwaltungen der Betriebe und 
des Gesamtkonzerns einfach 
abbilden und verwalten kann. 
Ein Schwerpunkt ist hier die 
Überwachung der Vertrags-
laufzeiten, da z.B. bei einem 
Versäumen von Kündigungs-
fristen finanzielle Nachteile für 
das Unternehmen entstehen 
können. Hierbei fiel die Wahl 
wieder auf Projektron BCS, da 
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